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Aktive Menschenrechtsbildung in der Schule

Briefmarathon von Amnesty
International - auch in Graubünden

«Das Wissen um die Unterstützung
durch die Briefe von Amnesty war für
mich wie eine Umarmung» - Marielas

Monzon, Menschenrechtsverteidigerin
aus Guatemala.

Der Internationale Tag der Menschenrechte

erinnert jeweils am 10. Dezember

an die Allgemeine Erklärung der

Menschenrechte der UNO. Diese

statuiert etwa das Recht auf freie

Meinungsäusserung oder das Folterverbot

und bildet damit ein wesentliches

Fundament unseres demokratischen

Rechtsstaates.

Der Briefmarathon ist die ideale

Gelegenheit für Menschenrechtsbildung im

Unterricht und bietet sich für verschiedene

Fächer (Geschichte, Sprachen

etc.) oder als thematische Aktion für die

gesamte Schule an. Auch 2009 führt

Amnesty International in der Woche des

Internationalen Tages der Menschenrechte

vom 7. bis zum 13. Dezember

zum Erfolg des weltweiten Briefmarathons beigetragen! In Graubünden hat einen Briefmarathon durch. Wieder

sich auch eine Schulklasse am Briefmarathon beteiligt. Im Rahmen des werden weltweit Hunderttausende

Religionsunterrichts schrieben sich - fast schon traditionsgemäss - die Briefe schreiben für Menschen, die

Schülerinnen und Schüler der Sekundärschule Klosters die Finger wund für willkürlich im Gefängnis sitzen, gefoltert

die Einhaltung der Menschenrechte. Unterstützt wurden sie dabei von der werden, Todesdrohungen erhalten oder

lokalen «Amnesty-International-Gruppe Davos-Klosters». Der Höhepunkt der «verschwunden» sind.

Aktion war sicher der Besuch von Serkalem Fasil, Menschenrechtskämpferin

aus Äthiopien, die dank des internationalen Briefmarathons aus der

Gefangenschaft befreit werden konnte. Anmeldung und Information:

www.amnesty.ch/briefmarathon
VON RETO RUFER UND JÖRI SCHWÄRZEL oder rrufer@amnesty.ch,

Tel. 031 307 22 35

Letztes Jahr haben über 100 Schulen und Schulklassen mehr als 13'000

Briefe für Opfer von Menschenrechtsverletzungen geschrieben und damit
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